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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile , oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Azm für flmMche Kaiser!., Käaizl. « . Mt. Schilde«. smie flr die Gemeiade» Saat a. Um-MMeas
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme » ; größere werde» vorher erbeten .

Freitag, den 16. März 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . März. Am Sonnabend wird der Großfürst
Thronfolger hier zum Besuch erwartet. I » Begleitung unseres
Kaisers wird derselbe eine Besichtigung des Alexanderrcgiments
im Kasernenhofe vornehmen und dann an einem vom Offizierkorps
veranstalteten Festmahle theilnehmen.

Berlin , 14 . März . Während des heutigen Frühstücks beim
Osfizieicorps deS Kaiser Alexander-Regiments brachte der Kaiser
ein Hoch auf den Regimentsches, Kaiser Alexander von Rußland ,
auS, welches vom russischen Botschafter, Graf Schuwalow , mit
einem Hoch auf den Kaiser Wilhelm erwidert wurde .

Der Kaiser hat den städtischen Körperschaften folgendes
Dankschreiben zugehen lasten : Der telegraphische Gruß, den Sie,
der Bürgermeister , die Magistratsmitglieder und die Stadt¬
verordneten Berlins bei Ihrem gestrigen Beisammensein auS
Anlaß der ersten Abstimmung im Reichstage über den russischen
Handelsvertrag an Mich gerichtet haben , sowie der damit ver¬
bundene Ausdruck des Vertrauens in Meine auf den Frieden und
die Förderung deS Wohlstandes Meines Volkes in allen seinen
Schichten gerichteten Bestrebungen haben Meinem Herzen wohl-
gethan . Ich danke Ihnen ausrichtig dafür und bitte , Meinen
Dank den gesammten Vertretern Meiner Haupt- und Residenz¬
stadt Berlin zu übermitteln . Wilhelm I. R.

Berlin , 14 . März. Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt in
„ offiziösem Druck " : Wir find in der Lage, die „ in parlamentarischen
Kreisen umgehende Nachricht" von dem bevorstehenden Rücktritte
des Staatssekretärs im Reichsamte deS Innern, Staatsministers
Dr . v . Boetticher, als jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen .

Der Reichskanzler hat in einem Reskript an den Kriegs-
minister sich dahin ausgesprochen, daß es zulässig sei , einem Ein¬
jährig -Freiwilligen die Berechtigung für den einjährig -freiwilligen
Dienst auch zu entziehen, wenn eine sittliche Unwürdigkeit erst
während deS aktiven Dienstes bekannt oder durch Handlungen ,
welche in diese Zeit fallen, bethätigt ist .

Der antisemitische BerleumdungSprozeß Plack-Schweinhagen
führte heute zur Vernehmung deS Finanzministers Miguel als
Zeugen, in der dieser eingehend auf alle gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen einging und sie aktenmäßig widerlegte. Nebenbei
erklärte der Finanzminister die Angaben der Antisemiten über
seine jüdische Abstammung - für unwahr. Die Verhandlung bot
bereits insofern ein praktisches Ergebniß , als Schweinhagen sich
genöthigt sah , seine Beschuldigungen über die Betheiligung Dr .
Miquel 's am Verkauf der braunschweigischen Bahn und zugleich
seine persönlichen Beleidigungen zurückzuziehen , während er zu
Anfang der Sitzung noch mit einer Privatklage gegen den Finanz
minister wegen verleumderischer Beleidigung gedroht hatte . Pack
hielt dagegen trotz aller Widerlegungen beharrlich an seinen
Behauptungen fest, ohne aber auch nur eine Spur neuer Beweise
dafür zu bringen .

Der Prozeß gegen Ahlwardt 'S antisemitische Helfershelfer ,
Schweinhagen und Konsorten , wurde auch gestern und heute fort¬
gesetzt. Auf die lächerlichen und widerlichen Behauptungen , welche
von den bereits mehrfach vorbestraften Angeklagten gegen den
Minister Dr . Miquel erhoben werden , näher einzugehen, verlohnt sich
schon deshalb nicht , weil die ungeheuerlichen Beschuldigrngen durch
richterlichen Spruch schon früher als völlig haltlos erkannt
worden sind .

Berlin , 12. März. Ms Ahlwardt '
sche Aktenmaterial, das

Ende März v . I . den Reichstag beschäftigte , hat in einer heute
vor der VII . Strafkammer des königl . Landgerichts Berlin I
beginnenden Verhandlung ein gerichtliches Nachspiel erfahren .
Auf der Anklagebank erscheinen 1) der Schriftsteller Plack, 2) der
Buchhändler Dewald , 3) der Schriftsteller Schweinhagen. Plack
hat s. Z . bet der Prüfung des Ahlwardt '

schen Aktenmaterials
dasselbe der ReichstagSkommtssion erläutert, da Ahlwardt erklärte ,
daß Plack bester in den Akten Bescheid wisse, als er. Am
21 . Juni 1893 erschien nun eine Broschüre mit dem Titel :
„Pharisäer und Heuchler oder die Leuchten deS deutschen Parla¬
ments und die Stützen des Staates , geschildert nach dem
Ahlwardt'schen Aktenmateria! und anderen Quellen , als eine
Ergänzung seiner öffentlichen Anklagen im deutschen Reichstage
unter wortgetreuem Abdruck von Akten und Belegen von Rudols
Plack-Podgorski , Berlin 8IV 19 , Verlag von Gustav Adolf
Dewald , Georg Höppner 's Buchhandlung . Krausenstraße 49 . "
Diese Broschüre, die an die bekannten, von dem Abg . Ahlwardt
im Reichstage erhobenen Beschuldigungen anknüpft, richtet sich im
Wesentlichen gegen den Finanzminister Dr . Miquel und enthält
zahlreiche schwere Beleidigungen gegen diesen . Deshalb wurde
gleich am Tage des Erscheinens die Broschüre auf Beschluß deS
Amtsgericht Berlin I und zwar auf Grund der ZK 185 , 186
und 187 deS Strafgesetzbuchs beschlagnahmt . Es wird '"

.
der

Broschüre behauptet , daß Dr. Miquel große Spekulationsgeschäfte
auf eigene Rechnung, gemacht , dabei bedeutende Summen ge¬
wonnen und große Reichthümer erworben habe, daß er an der
Spitze eines jüdischen ConsortiumS zur Beherrschung deS Staates
gestanden , daß er im Jahre 1876 in einem Prozesse gegen den
Redakteur Gehlsen einen wissentlichen Meineid geleistet habe usw .

Berlin , 13 . März . Der gemeldete Vorfall mit dem Militär¬
posten an der Schloßbrücke erklärt sich sttzt als ein 'Selbstmord¬
versuch aus Furcht vor Strafe wegen eines dienstlichen Vergehens .
Der Posten hat sich während der Ablösung einen Streifschuß am
Kopfe beigebracht die Begleiter hinderten ihn an einem weiteren
SelbMordversuch. ^ ie Berliner Maschinenbaugesellschaft
Schwartzkopff,

'
deren Direktor, KaselowSki , gegenwärtig in Peters¬

burg weilt , erhielt heute den Auftrag zur Lieferung von vierzig
schweren Güterzuglocomotiven für russische Eisenbahnen . Auch bei.
anderen deutschen Etablissements liegen bereits große Bestellungen
sür Rußland vor.

Dem Kompagnieführer in der Kaiserlichen Schutztruppe für
Deutsch -Ostasrika, Sek.-Lieut. a . D . Prince ist der Rothe Adler¬
orden 4. Kl . mit Schwertern , sowie dem Kaiserlichen Vicekonsu !
Geißler zu Apia (Samoa) der Kronenorden 4. Kl. mit Schwertern
verliehen worden.

In Kilwü (Deutsch -Ostasrika) ist am 2 . d . MtS . eine Tele¬
graphenanstalt eröffnet worden .

Prentzischer
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 13 . März. DaS HauS beendete nach elftägiger
Debatte in zweiter Berathung deS KultuSetat . Die CentrumS-
anträge , betreffend die Erhöhung deS Einkommens der katholischen
Geistlichen , wurden abgelehnt. Der Titel, betreffend die Kosten
der sanitätSpolizeiliche» Kontrole bei Choleragefahr , wurde an die
Budgetkommission zurückverwiesen .

A » S l a « >.
Wien , 13 . März . Das Fremdenblatt begrüßt in sympa¬

thischer Verehrung die anmuthSvolle , mit allen Vorzügen des
Geiste? und des Herzens auSgestattete Kaiserin Augusta Victoria
auf österreichischem Boden und weist auf die innige sympathische
Verehrung der Bevölkerung Oesterreich -UngarnS sür Kaiser
Wilhelm II . und die deutsche Kaiserfamilie hin . Die kürzlich bei
dem Bankett in Abbazzia zwischen deutschen und österreichisch¬
ungarischenOsfizieren ausgetauschtenVersicherungentreuer Kamerad¬
schaft und Waffenbrüderschaft bildeten eine neue Bekräftigung für
die in der Volksseele wurzelnden freundschaftlichen Beziehungen
beider Reiche und fänden einen lebhaften Widerhall in allen
Theilen Oesterreich - UngarnS . Ferner weist daS Fremdenblatt
aus die zwischen beiden Herrscherfamilien bestehenden herzlichen
Beziehungen hin , denen eS gewiß nicht in letzter Linie zu danken
sei , daß gerade Oesterreichs Riviera zum Kuraufenthalt der
deutschen Kaiserin gewählt wurde . An den vermuthlich beabsich¬
tigten Besuch deS Kaisers von Oesterreich bei dem deutschen
Kaiserpaar in Abbazzia knüpft daS Blatt die Bemerkung, eS be¬
dürfe keineswegs eines neuen Beweises für die Herzlichkeit und
Aufrichtigkeit des Freundschaftsbundes der beiden mitteleuropäischen
Großmächte, trotzdem begrüße man immer wieder mit erneuter
Freude jedes Symptom deS in segensreicher Kraft bewährten
Bruderbundes .

Wien , 13 . März . Kaiser Franz Josef und Kaiser Wilhelm
werden , wie verlautet , Fiume .und Pola , wo ein zweitägiger
Aufenthalt geplant ist, besuchen.

Abbazta , 14 . März. Die deutsche Kaiserin gab gestern
nach dem Diner nochmals ihrer Zufriedenheit Ausdruck über den ihr
zu Theil gewordenen Empfang und sprach sich zugleich höchst an¬
erkennend über die landschaftliche Lage AbbaziaS auS . Auf aus¬
drücklichen Wunsch der Kaiserin wird der Park nicht abgesperrt,
da , wie die Kaiserin bemerkt hat, dem Publikum keinerlei Ein¬
schränkung auferlegt werden soll , — Kaiser Wilhelm wird am 19 .
März hier erwartet .

Abbazia , 14 . März . Die deutsche Kaiserin und die
kaiserlichen Kinder machten heute Vormittag in Begleitung des
Oberhofmeisters Freiherrn v . Mirbach einen Spaziergang . Das
Wetter ist trübe , zeitweilig Sonnenschein.

Rom , 13 . März. Der „ Folchetto" meldet, daß der Vice -
kassicer des Pcterspfenyigs , nach Veruntreuung von vierhundert -
tausend Lire geflohen sei. Der Vatikan zaudere, die italienische
Polizei zur Verfolgung deS DiebeS aufzusordern .

Rom , 14 . März . Der Geburtstag deS Königs wurde im
ganzen Lande festlich begangen. Der König hielt eine glänzende
Parade ab und wurde lebhaft begrüßt .

Rom , 14. März. In hiesigen diplomatischen Kreisen wird
versichert , die Bemühünge» , die auf eine Heirath d«S Prinzen von
Neapel mit einer Schwester der deutschen Kaiserin Hinzielen , seien
auf dem Punkte , von Erfolg gekrönt zu werden. Der HauSminister
Ratazzi soll bereits nach Berlin gereist sein , um die Angelegenheit
zum Abschluß zu bringen .

Paris , 12 . März . Präsident Carnct hat an den Kaiser
von Rußland anläßlich dessen GeburtSfesteS folgendes Telegramm
gerichtet : „Ich fühle mich gedrungen , Eurer Majestät unsere auf¬
richtigsten und herzlichsten Wünsche anläßlich JhreS GeburtSfesteS
auszudrücken und theilzunehmen an den Bezeugungen der Ergeben¬
heit, weiche Ihnen an dem heutigen Tage entgegengebrachtwerden" .
Der Kaiser erwiderte : „Für den Beweis Ihrer freundschaftlichen
Gesinnung , welchen Sir mir anläßlich meines GeburtSfesteS zugehen
ließen, danke ich Ihnen herzlichst ."

Paris , 14 . März . Die Minister deS Auswärtigen und
des Handels und der UnterstaatSsekretär der Kolonien haben dem
Ministerrathe den mit der Republik Liberia abgeschlossenen Greriz-
regulirungsvertrag zur Genehmigung unterbreitet . — In der
Kammer sind Berichte vertheilt worden , die eine» Credit von
einer Million zur Vermehrung der Truppen in Diego Juarez und
auf der Insel Reunion fordern . Die dortige Truppenzahl soll
von 540 auf 1200 Mann erhöht werden.

Paris , 14 . März . Die Polizei verhaftete einen gewissen
Anton Funck auS Triest . Er wird beschuldigt, für Deutschland
und Oesterreich Spionagedienste gethan zu haben .

Cadix , 14 . März. Marschall Martine; CampoS wird , von
Mazagan kommend , am 18 . d . M - hier erwartet.

Sheerneß , 14 . März . Die königliche Jacht mit der
Königin Victoria an Bord ist heute Vormittag von hier nach
Vlissingen in See gegangen.

New York , 14. März . Nach hier vorliegenden Meldungen
auS Rio de Janeiro bombardirten die Forts der Regierung die
Schiffe der Aufständigen. Nach dreistündigem Kampfe sollen die
Aufständischen die weiße Flagge gehißt und mit Peixoto Friedens¬
verhandlungen eingeleitet habe». Eine anderweitige Bestätigung
liegt noch nicht vor.

NewYork , 14. März. AuS Rio de Janeiro wird gemeldet ,
daß sich die Aufständischen bedingungslos ergaben.

Rio de Janeiro , 14. März . Gestern Nachmittag 3 Uhr
begannen alle Befestigungen und Batterien der Regierung ei«
heftiges Bombardement gegen die JnsurgentenfortS . Die Insur¬
genten antworteten nicht. DaS Bombardement dauerte bis 4 Uhr.
Als daS Regierungsgeschwader in der Bai eintraf , strichen die
JnsurgentenfortS die Flaggen . Die Offiziere der Insurgenten
flüchteten inzwischen an Bord französischer und portugiesischer
Kreuzer. Admiral da Gama soll sich an Bord deS englischen
Kreuzers „ Sirius" befinden. Die Beendigung deS Krieges ver¬
ursacht große Freude . — Die Stadt ist fast vollständig verlassen .
Peixoto hat eS abgelehnt, die Bedingungen deS Führers der
Aufständischen , Admiral Ssldanha da Gama , anzunehmen.

Marine ,
8 Wilhelmshaven , 15 . März . Durch Bersg . d . O .-K . vom 10 . d . M .

ist Kpt .-Lt. Krause (Moritz ) als 1. Ofstz . an Bord I . M . S . „Marie " kom-
mandirt . — Briefs , rc. sür S . M . S . „08 " sind bis ans Wettere- nach
Wilhelmshaven zu dirtglreu . — Durch A . K.-O . v. 12. d. M . ist Folgende -
bestimmt : Der Seekadett Han » ist zum Uut .-Lt. z. S . befördert , Dem Kapt .-
Lt. v. Klein ist zu dem ihm mittelst 8 . K.-O . vom 23 .10 . 1893 zur Wieder¬
herstellung seluer Gesundheit ertheiltru Smouatl . Urlaub ein Smvnatl . Rach¬
urlaub mit ganzem Gehalt innerhalb der Grenzen de- deutschen Reich- und
uach der Schweiz bewilligt . Der Seekadet Matthäi (Felix) ist zur Reserve der
Marine entlassen. — ES sind befördert : Der Mosch .-Jng . Rogge zum Ptasch .-
Ob .-Jug ., die Masch .-ll .-Jng . Gehrmaun u . Ehrtcht zu Mas -Jag . und der
Ob .-Masch . Tamm zum Nerz . Masch -U.-Jag ., letzterer unter Borbehalt der
Pateutirung . Die Nerz . M .-U.-J . SaberSkt u . John rücken am 1. Lprtl tu
offen« EtatSstellen . Älüchzeitig sind denselben unter Feststellung ihrer Au -
ctenuetSt in dieser Reihenfolge unmittelbar hinter drm Masch .-Uut .- Jng . Wteg -
manu Patente ihrer Charge vom 19 . Juni 1893 verliehen . — ES find ferner
befördert : Der U.-Lt,z .S . d . R . Havarier im Landwehrbez . Hambmg zum Lt .
z. S . d . R . de- SeeosfizisrkorpS , der Vize -Feuerw . der Seewehr 1 . 8usgeb .
Hetder tm Landwby . Solingen zum U -Lt . z. S . der Seewehr 1. rwsgeb .
der Malr .-Srt ., der Btze-Feuerw . d . R . Schlee tm Laudwbez . 1 Mona zwn
U. Lt . z . S . d . R . der Matr .-8rl ., die Bize -Steuerleute d . R . Ihle tm Ldwbz.
Leipzig und Wehmer im Laudwbez . Rattbor zu U .-LteutS . z .S . d . R . deS See -

osfizierlorps und der Btze -Füdwebel d . R . Schäsfer im Laudwbez . Plauen
zum Seb -Lt. d. R . de- II . See -BLS . — Durch vorstehende A . K .-O . ist dm
nachbeuanoteu Offizieren die Genehmigung zur Anlegung der denselben ver-

lteheueu fremdländischen Orden ertheilt worden u . z. : der 2. Klaffe de- ome -

zuelaischen Orden - der Büste BoltvarS dem Lapt . z . S . v. MüerShetm , der
3 . Kl. desselben OrdmS dm Kapt .-LtS. Hobeln und v. DambrowSky , der 4.
Kl- desselben OrdmS dem U.-Ltmt . z. S . BwaiaghauS . — Der Zahlm .-» sp.
Foul lft an Stelle de- Asptr . Herwig bis zum Abgänge de- AblösungS -
tran - port - S . M . S . „Marie " zum ll . S «i -Btln . kommandtrt .

— Kiel, 14. März. Bon den in verflossener Woche beim
Nachtmanöver in der Wiler Bucht Seitens deS Torpedoschulschiffes
„Blücher" in Verlust gerochenen drei Torpedos find zwei von
Ellerbecker Fischern wieder aufgefunden und diese haben die auS -
gejetzte Belohnung von zusammen 400 Mk . erhalte».

— Kiel, 14. März . Seitens der Jachtbau-Gesellschaft deS
kaiserlichen Jachtklubs Hierselbst ist der Germaniawerft eine
Rennyacht in Bau gegeben , welche bis zum Mat fertiggestellt
werden soll . ES ist daS erste Fahrzeug , welches um Pen im
verflossenen Sommer vom Kaiser zwecks Hebung deS deutschen
JachlvaueS gestifteten Hohenzollern-PreiS ringen wird . IMerhanpt
verspricht die diesjährige Rennwoche ans der Kieler Föhrde , vom
26 . bis 29 . Juni , eine interessante zu werden, da sich eine große
Anzahl in- und ausländischer Jachten daran betheiligen wird-

— Berlin , 14. März. Der Koro.-Kapt . von der Groeben ,
bisher Komdt. des WachtschiffeS der Marinestation der Ostsee
„Pelikan " in Kiel, hat laut telegraphischer Meldung an daS
Oberkommando der Marine am 11 . d . Mts . das Kommando über
den Kreuzer IV. Kreuzer „ Seeadler " von dem bisherigen Komman¬
danten dieses Schiffes, Korv. - Kapt . Koellner , übernommen.
Letzterer kehrt mit der sich bietenden ersten Gelegenheit mittels
Privatdampfers von Sansibar auS in die Heimath zurück.

— Berlin , 14. März. Der Kreuzer „ Marie"
, Kommandant

Korvettenkapitän Frhr . v. Lyncker , ist am 11 . März in Rio de
Janeiro angekommen .

— Danzig , 13 . März. Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
welche» voraussichtlich am 21. März von seiner Westtndienreise
nach Kiel zurückkehrt , wird nach erfolgter Besichtigung daselbst
alSbald nach Danzig übergeführt und hier zur Reparatur außer
Dienst gestellt . Die „Nixe" , am 23 . Juli 1878 zu Danzig vom
Stapel gelassen , trat am 1 . April 1876 ihre erste Reise nach der
ostamerikanischen Station an und ist seitdem in außerheimtschen
und heimischen Gewässern stark benutzt worden.

— Bkueßig, 13 . März . Die „Gazette di Venezia" ver¬
sichert, daß Een Dementis entgegen, die Entsendung eines ita¬
lienischen Geschwaders zur Begrüßung des Kaisers von Oesterreich
ichch Pola beschlossene Sache sei . _

L , r « l -
Wilhelmshaven , 15. März. Dem kommandirenden Ad¬

miral , Admiral Frhr v . d. Goltz , ist auf sein an Se . Majestät
den Kaiser von Rußland auS Anlaß seines Geburtstages im
Namen der Marine gerichtetes Glückwunschtelegrammfolgende Er¬
widerung zugegangen: „Der Marine spreche Ich Meinen herz¬
lichsten Dank sür die Mir durch Ew . Excellenz dargebrachten



Glückwünsche aus. " Kaiser Alexander Hl. wird seit dem Jahre
1892 L la suits der Kais, deutschen Marine geführt .

8 Wilhelmshaven , 15 . März. Die FrühjahrSbcstchtigungenSr . Excellcnz des Herrn kommandirenden Admirals finden in der
Zeit dom 28. bis 30 . d. MtS . statt.

§ Wilhelmshaven, 15 . März. Der Herr Stationschef
wohnte heute der Besichtigung der Schiffsjungenkompagnie , welche
dem II. Seebataillon attachirt ist, bei. Am 31 . d . Mts. wird
die Kompagnie aufgelöst und trete» die Mannschaften zu ihren
Marinetheilen — II . Matr .-Divisto » und II. Torp .-Abtheilung .

Wilhelmshaven , 15. März . Dem Marine-Masch .-Bau-
Jnspektor Strangmeyer ist der rothe Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen worden.

8 Wilhelmshaven , 15 . März . S . M . SS . .Prinzeß
Wilhelm" und . Beowulf" unternahmen gestern von Schillig
Rhede a«S Fahrten in See und kehrten Abends dorthin zurück .
Am Freitag beabsichtigen die beiden Schiffe zum Kohlenauffüllen
wieder in den Hafen einzulausen .

8 Wilhelmshaven , 14 . März. S . M . S . .Prinzeß
Wilhelm" erhält am Freitag den dritten HeizerauSbildungSkursns
(100 Schüler) an Bord.

8 Wilhelmshaven , 15 . März. S . M. S . „ Carola" ver¬
holte gestern Nachmittag 4 Uhr noch dem Vorhafen und ging
heute Morgen in See um zunächst Probefahrten abzuhalten und
dann die Reise nach Kiel anzutreten .

8 Wilhelmshaven , 15 . März. Der Tender . Hay" ver¬
holte gestern Mittag 12 Uhr nach der Schleusenkammer und ging
später in den neuen Hafen .

8 Wilhelmshaven , 15 . März, „D 8 " ging heute Morgen
8i/, Uhr zu UebungSfahrten in See. — „ 84 " und . 8 23 "
kehrten gestern 12 Uhr zurück und machten im Liegehssen fest .

8 Wilhelmshaven , 15 . März . Der Dampfer „ Fleiß¬
verholte gestern Mittag 1 Uhr in die alte Einfahrt und ging heute
Morgen 6i/, Uhr in See.

8 Wilhelmshaven , 15. März. Der Werftdampfer „ Boreas "
ging heute Morgen ? i/, Uhr mit einem MunitonSprahm in Schlepp
nach Helgoland in See.

8 Wilhelmshaven, 15 . Mürz. Der Lootsendampfer
. Wilhelmshaven" ging heute Morgen 8 >/, Uhr Jade abwärts.

8 Wilhelmshaven , 15 . März. Die schriftlichen Prüfungen
in der Divisionsschule der II. Werft -Division haben heute be¬
gonnen . Die mündlichen Prüfungen finden am 19 . und 20
d. MtS. statt.

Wilhelmshaven, 15 . März . In der gestrige » Sitzung des
Reichstages ist nun auch kn 2 . Lesung die Forderung für den
„ Ersatz Falke" mit 157 gegen 127 Stimmen abgelehnt worden .

8 Wilhelmshaven, 15 . März. . Die diesjährige Frühjahrs-
kontrolversammlung wird in den Tagen vom 9 .- 23 , April hier
im Exerzierhause an der Ostfriesenstr. abgehalten werden u . z . am
19 . April, Vorm. 9 Uhr, für JahreSklaffen 1881 , 82 und 83
Nachm . 3 Uhr, für JahreSklaffen 1884 und 85 , am 20. April
Vorm. 9 Uhr, für JahreSklaffen 1886 und 87 , Nachm . 3 Uhr ,
für JahreSklaffen 1888 und 89 , am 21 . April, Vorm 9 Uhr ,
für JahreSklaffen 1890 bis einschl. 93 und die gestellungspflich¬
tigen Offiziere rc., Nachm. 3 Uhr für Ersatz-Reservisten , die bereits
geübt haben , am 23 . April, Vorm 9 Uhr, für Ersatz-Reservisten ,
die »och nicht geübt haben.

Wilhelmshaven, 15. März . Bezüglich des Gesundheits¬
zustandes in der höheren Mädchenschule sind neuerdings wieder
mehrfach beunruhkgende Gerüchte im Umlauf gewesen . Wir machen
deshalb auf die in der heutigen Nummer unseres Blattes vom
Vorstand der höheren Mädchenschule veröffentlichte Erklärung auf¬
merksam, welche geeignet sein dürfte , einerseits besorgte Interessenten
zu beruhigen , andererseits die Verbreiter falscher Thatsachen zu
warnen. Sollten letztere wirklich in böswilliger Absicht handeln ,
so würde dem Vorstände unzweifelhaft der Schutz der Gesetze zurSeite stehen.

Wilhelmshaven, 15 . März. Das Ensemble des Olden¬
burger HoftheaterS gab gestern ei» zweites Gastspiel im Saale
der „Burg Hohenzollern" und hatte für diese« Abend eine nicht
mehr ganz neue , aber vor etwa 14/, Dezennien namentlich am
Wallnertheater in Berlin sehr zugkräftige Posse , den „ jüngsten
Lieutenant« angesetzt. Man hat vielfach behauptet , daß die Jakob-
son'

sche, Posse lediglich geschrieben sei, um der damaligen Soubrette
am Wallnertheater , Frl . Ernestine Wegener , eine Glanzrolle als
„ jüngster Lieutenant" zu verschaffen. Wenn man die Posse mit
kritischen Augen anfieht , wird man um so leichter zu dieser Auf¬
fassung geneigt sein können , als tatsächlich die Titelrolle derart
in den Brennpunkt deS Stückes gerückt ist, daß die übrigen Dar¬
steller mit alleiniger Ausnahme vielleicht deS „ Mitscherlich " über
daS Episodenhafte kaum weit hinaus kommen. Allerdings soll man

eine Posse überhaupt nicht mit kritischen Blicken mustern. Hier
gilt vielmehr als oberster Grundsatz „ der Zweck heiligt die Mittel «
und wer von einer Posse etwas anderes verlangen wollte, als
eine heilsame Gymnastik der Lachmuskeln, der sollte eben zu Haus
bleiben , wenn der Theaterzettel eine Posse ankündigt . Daß „der
jüngste Lieutenant « trotz der mancherlei ihm anhaftenden Mängel
nach dieser Richtung den an ihn gestellten Anforderungen auch
heute noch zu genügen vermag, bewies der gestrige Abend . Be«
der ungemein lebhaften Sympathie, welche unser kunstliebendes
Publikum dem Theater km Allgemeinen , dem Oldenburger Ensemble
aber insbesondere entgegenbringt , würde eS Wunder genommen
haben, wenn daS HauS auch nur einen leeren Platz aufgewiesen
hätte. DaS kennen die Oldenburger nicht, bei ihnen ist eS immer
. stoppenvoll « . Da der „ jüngste Lieutenant" inzwischen etwas älter
geworden war, hatte daS Oldenburger Ensemble durch allerlei
künstliche Elixire den Altersschwachen etwas aufzumuntern versucht,
ob mit unbedingtem Erfolg, mag dahingestellt bleiben . Die Auf-
oculirung deS Abbildes von „CharleyS Tante" hätte z. B - füglich
unterbleiben können , sie war zu derb und paßte nicht ganz in
den Rahmen deS Stückes . Mit der Darstellung konnte man wohl
zufrieden sein. Die Trägerin der Titelrolle, Frl . Köttschau . gab
sich alle Mühe, den Fähnrich und nachherigen jüngsten Lieutenan ,
der Garde -Husaren so schneidig als möglich zu geben. Es gelang
Ihr auch , trotzdem in den allerdings etwa ? anstrengenden GesangS -
nummern die Stimme nicht voll genug erschien . Daß Fräulein
Köttschau, deren elegante Figur übrigens manches zur wirksamen
Gestaltung der Rolle beitrug , auch im Gesang außerordentlich
taktfest ist , bewies die Paraphrase über „Kommt ein Vogel ge¬
flogen " im 3. Akt. Hier gingen denn auch die Wogen des Bei¬
falls am höchste ». Neben Frl . Köttschau verdient in erster Reihe
der „ Mitscherlich« des Herrn Jordan genannt zu werden . Wir
hoben bereits Gelegenheit gehabt , diese» gewandten Komiker als
„Charlcys Tante« näher kennen zu lernen . Daß er sich nun von
dort in der Verkleidung einer Elsässerin hierher verlief , war im
Grunde genommen nicht nöthig . Abgesehen hiervon war der
. Mitscherlich" in Sprache und Haltung richtig getroffen . Auch der
Gesang war für einen Komiker, von dem man sonst nicht über¬
mäßig viel korrektes Singen verlangt, durchaus befriedigend . Als
Dritter im Bunde möge hier Herr Haneld (Bumke) genannt
werden . Aus ihm sprach ein köstlicher Humor, jedes seiner Worte
klang ungekünstelt und natürlich . Auch um die Regieführung er¬
warb sich Herr Haneld große Verdienste . Frau Dröscher (Hedwig )
ocrrieth auch diesmal Gewandtheit und Frische, ebenso die Damen
Frl . Jocobi (Eva ) Müller (Bertha) und Natusius (Ursula ) . Die
Altenrolle war bei Frl . Ungar (Majorin von Alben ) sehr gut auf-
gehoben .^ fDie beiden wegen ihrer verschiedenen politischen Meinung
auf gespanntem Fuß lebenden GutSnachbarn von Älden und
Schönland lagen bei den Herren Krähl und Seyberlich in den
besten Händen . Auch der Inspektor Demmler deS Herrn Hornau
und der Schullehrer Traugott Michael des Herrn Jahn waren
ancrkennenSwerth . Costüme und Dekorationen ließen nichts zu
wünschen übrig .

Wilhelmshaven, 15. März. In der kürzlich abgehaltenen
Monatsversammlung des Vereins für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz Hierselbst wurden den anwesenden Mitgliedern 4 hier im
Parke erlegte Sperber vorgelegt. Die Versammlung beschloß für
jeden hier am Orte erlegten Raubvogel, sowie für jedes Raubthier,
Iltis, Wiesel rc . je eine Prämie von 0,50 Mk . aus der BereinS -
kaffe zu zahlen . Wenn man bedenkt, welchen Schaden dieses
Raubzeug unter den gefiederten Sängern unsere? Parkes anrichten ,
wie viele Tauben rc. denselben täglich zum Opfer fallen , so muß
man dem Vereine für den in obiger Versammlunggefaßten Beschluß
die größte Anerkennung auZsprechen.

Wilhelmshaven, 15/März. Aus das morgen im Kaisersaal
stattfindende Blinden- Konzert möchten wir nochmals empfehlend
Hinweisen.

- j- Bant , 15 . März. Nachdem die Nordstraße und die
Neue WilhelmShavener Straße vom Gemeinderath als Gemeinde¬
wege übernommen find , ist vom Amt Jever eine Nachfuge zum
Wegeregister entworfen, welche vom 15 . März bis zum 5 . April
zur Einsicht der Interessenten im Gemeindebureau ausliegt. Ein¬
wendungen sind bis zum 10. April zulässig .

-s- Hevvens , 15: März . Zu Tonndeich kam ein beim
Spielen beschäftigtes Kind unter ein Fuhrwerk . Das bedauerns -
werthe Kind wurde nicht unerheblich am Kopfe verletzt.

Aus -er Umgegend und -er Provinz.
Oldenburg , 13 . Marz . Gestern ist hier ein Verein der

freisinnigen Volkspartei ins Leben gerufen worden .
Oldenburg , 14 . März. (Schwurgericht.) Der Heizer W.

war ongeklagt , am 19 . November 1893 aus dem zu Nordenham

liegenden Lloyddampfer „ Spree " vorsätzlich den Heizer Ang.
Neitzel mittelst eine Waffe körperlich mißhandelt und dadurch den
Tod desselben herbeigesührt zu haben . Nach stattgehabter Ver¬
handlung wurde der Angeklagte unter Annahme mildernder
Umstände , in einer Gefängnißstrafe von 2 Jahren 6 Monaten
verurtheilt . — Der Stationsarbeiter K . aus Jever, war ange¬
klagt, in der Nacht vom 26 . auf den 27 . Januar d . IS . ein
Verbrechen gegen die Sittlichkeit begangen zu haben . DaS Urtheil
lautet auf eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten.

Leer 14 - März . Die Wahlprüfungskommission des Abge¬
ordnetenhauses hat die Wahl deS Abg. Dr . Lotz (kons. , aber
fraktionSloS) zu Leer für giltig erklärt.

DorMlM , 12- März. Am 8 . März ertrank unter Baltrum
im Wattenmeer durch die Nachlässigkeit deS Schäfers A . A . auS
L. die ganze Schafherde (80 Stück ) des Herrn Fr. Eucken auf
Wilhelminenhof . Nachdem der Schäfer die Schafe vom Hofe
frühmorgens auf de» Heller getrieben hatte , entfernte er sich von
der Herde , um sich in seiner Behausung, welche über i/, Kilomtr.
von der Heller -Weide entfernt, zu schaffen zu machen. Unzweifel¬
hast hat der ohne Aufsicht gewesene Schäferhund die Thiere vom
Grünen ca . 100 m weit ins Watt getrieben , oder vielmehr gehetzt,
was die Spuren von Hund und Schafen im Schlick bewiesen , und
ist der Hund , seine Dummheit einsehend , dann dem sorglosen
Schäfer nachgerannt , die Schafe aber liefen geängsttgt und ver¬
biestert eine Stunde weit inS trockene Watt nach Baltrum zu , bis
sie 7 Kilomtr . weit vom Heller an der Balge Halt machten und
dort bei steigendem Wasser jämmerlich ertranken . Die ertrunkene
Herde war wohl die einzige größere Heerde reinrassiger ostfrie-
sischer Milchschafe in OstfrieSland und bestand aus größtenteils
hochtragenden allerbesten Mutterschafen . Der Schaden beläuft sich
auf mindestens 400 Mark .

Bremen, 13 - März . Das Mädchen aus der Hansastraße,
welches wegen der erlittenen schwere » Brandwunden, wie gemeldet ,
ln die Krankenanstalt geschafft wurde , ist seinen Verletzungen erlegen .

Harmover, 12 . März . Der „ Hann . Cour. " erklärt das
neuerdings wiederum verbreitete Gerücht von dem bevorstehenden
Rücktritt Bennigsen's für unbegründet .

—* Dresden , 13 . März. Vorgestern wurde ein auf dem
Pferdebahnwagrn dienftthuender Schaffner Mährend der Fahrt
von einem Unbekannten erschaffen.

Berloosnuge ».
Ohne Gewähr .

Berlin , 14. März . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 3.
Klaffe 1»o . König! . Preutz. Klaffenlotterte fielen : In der BormittagS -
ziehung : 1 Gewinn L 60009 Mk . auf Nr . 81844 . 1 Gewinn» 15000 Ml .
aus Nr. 131874. 2 Gewinne L 8000 Mk. auf Nr. 2275 108104. In der
NachmittagSziehmrg: 1 Gewinn » 45000 Mk. auf Nr. 20985. 1 Gewinn 1
15000 Mk. auf Nr . 101917. 1 Gewinn » 10000 Mk . auf Nr. 1S6214. ä
Gewinn L 50V0 Mk . aus Nr. 15S7S8.

Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav. Tageblattes.
Berlin , 15 . März . (Reichstag .) Bei der Berathung deS

MarineetatS wünscht Abg . Jebsen , daß allen Maschinisten die
Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Militärdienst ertheilt
werde . Kapitänlieutenant Capelle erwidert , die Sache sei er¬
wogen , sie bedinge aber eine Aendernng deS Wehrgesetzes von
1867 . Die Marine könne auch die Berufsmaschinisten mit
dreijähriger Dienstzeit nicht gut entbehren , waS aber nicht
ausschließe , daß zukünftig eine mildere Praxis Platz greife . Staats¬
sekretär PosadowSky erwidert aus eine AnfrageLieberS , infolge des
Unglücks auf „Brandenburg" seien hinterblieben 23 Witwen, 57
Waisen , 56 Ascendeuten , 2 sonstige Angehörige . Der Versorgungs¬
anspruch beläuft sich auf 23924 MK Wen » die Ermittelungen
abgeschlossen sind, wird zunächst der Dispositionsfonds der Marine,
dann der Dispositionsfonds deS Reichskanzlers in Anspruch ge¬
nommen ev. der Allerhöchste Dispositionsfonds angegangen . Falls
dies nicht auSreicht , muß im nächsten Etat eine Erhöhung deS
Dispositionsfonds eintreten . Hierauf wird der Marineetat an¬
genommen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.

Beob- 8 Ä -UZ
MS

Achtung - »
Es! Z KZ

AZ

Ä dir letzten
Datum . Zeit . Z 24 Stunden

mm - 0«!». "Osts. »Ost».
ML« 11 . 2.80 d Mt. ?47.b 7.8
MLrzlt. 8Z0UW. 749.0 4.1
MLrzlL . 8,30 UMr . / 49.b 1.S 0.1 8 .2

Wind»

12 — Orla »)
Biwöllmig
ch -- heiter,

w — ganz bedeckt) . M

8 K»r« . «
WM

4 011 —8 1.81 oa 0.1
Zwei Gebäude auS Fachwerk mit

Schieferbekleidung sollen auf sofortigen
Abbruch verkauft werden . Angebote
bis 28 . d. 3 Uhr. Bedingungen im
Büreau.
ArtilleriedepotWilhelmshaven .

Lkeplilisei-Vttlirdlluug,
betreffend

Berbotdes Passirens , KrenzeuS,AukernS ete. von Schiffen und
Fahrzeuge» ans gesperrtem

Tpreuggebiet .
Von Seiten der II. Torpedoabtheilung

finden in der Zeit vom 1 . April bis
1 . Dezbr. d. Js . von 6 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends Sprengübungen auf
der Jade statt.

Die UebnngSfläche befindet sich im
Vareler Ties und zwar innerhalb des¬
jenigen ThetleS , welcher begrenzt wird :
im Norden durch die Rkchtungslinie
von Tonne 24, im Ost , Süd und West
durch die 10 m-Grerize ; daS Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch, daß
im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen ausgelegt sind.

Außer den erwähnten Hebungen finden
auf demselben Uebungsfelde während
der genannten Monate Nachtspreng-
übnngen und zwar vom Dunkelwerden
bis Mitternacht statt.

Der Verkehr auf anderen , nicht be-
zeichneten Theilen des vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Uebuugen
nicht beeinträchtigt .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund deS A 2 des Gesetzes, betreffend
die ReichSkriegShäfen vom 19 . Juni
1883 , Reichs -Gesetz-Blatt Seite 105

Nr . 1493 , das Pafsiren, Kreuzen und
Ankern von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sperrgebiet während
der oben bestimmten Zeiten verboten .

Zur Durchführung dieses Verbots
ist ein Torpedoboot bezw . ein Dampf¬
beiboot auf dem Uebungsfelde statio-
nirt ; dasselbe führt bei Tage eine rothe
Flagge, bei Nacht eine rothe über einer
weißen Laterne im Bug.

Den Anordnungen derselben be¬
züglich des PassirenS deS UebungS -
feldes ist sofort und unbedingt Folg-
zu leisten . Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werden auf Grund
des K 2 des citirten , Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Hast
bestraft.

Wilhelmshaven, den 3. März 1894.
BaloiS ,

Vize -Admiral und StationSchef.
Vorstehende Verordnung wird hier¬

durch veröffentlicht .
Wilhelmshaven, den 12 . März 1894 .

Der HülfSbeamtedes Laudraths
des Kreises Wittmnud .

Regierungs-Assessor-
Dr. jur. Frhr- von Lüdinghausen -Wolff.

Bestimmungen
für

dieFrühjahrs -Kontoolversarnm -
lurrgen im Laudwehrbezirk I

Oldenburg .
ES habe» zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve ,
Marinereserve , Land - und Seewehr
I. Aufgebots, Ersatz-Reserve und
Marine- Ersatz-Reserve .
Ausgenommen hiervon sind r
u. die schifffahrttretvenden, i« dem

Amt Brake oder der Stadt- oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften ,

v. von den Angehörigen der Land -
und Seewehr der JahreSklassi
1682 und den vierjährig Frei¬
willigen der Cavallerie und
Marine der Jahreskloffe 1884
diejenigen , die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
octiven Dienst eingetreten sind

II . Die zur Disposition ihrer Truppen-
(Marine)-Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen .

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
find bis zum 1 . April, die Militärpässe
1 . der Angehörigen der Reserve der

Jahreskloffe 1886 ,
2 . der Angehörigen der Land - und

Seewehr I. Aufgebots der JahreS-
klasse 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwilligen der
Cavallerie und Marine der Jahres -
klaffe 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum activen
Dienst eingetreten sind»

4. der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine- Ersatz-
Reservisten

bis zum 20 . März an die Kontrolstelle
einznreichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie folgt
statt:
zu Hohenkirchen — Kirche —

». am 16 . April, Vorm. 11 , für
JahreSklaffen 1881 bis einschl . 93 .

d. am 16 . April, Nachm . 3, für
Ersatz-Reservisten ,

zu Aeenm — Rickefs Winhsch -fft —
u . am 17 . April, Vorm. 9-/j . für

Jahreskioffen 1881 bis einschl. 93 ,
b. am 17 . April, Nachm . 2>/z , für

Ersatz-Reservisten ,
zu Jever — Kriegerdenkmal —

am 18 . April , Vorm . KU / 2 , fü >
JahreSklaffen 1881 bis einschl. 93

Ii . am 18 April , Nachm . 2 , sü>
Ersatz-Reservisten ,

zu Wilhelmshaven - Exerzier -
yaus , Oststtesenpraße —

u am 19 . April, Vorm. 9 . für
Jahresklasscn,1881 , 82 und 83

d . am 19 . April, Nachm . 3 , für
JahreSklaffen 1884 und 85 ,

o. am 20 . April, Vorm. 9 , für
JahreSklaffen 1886 und 87 ,

ck. am 20 . April, Nachm . 3 , für
JahreSklaffen 1888 und 89 ,s, am 21 . April, Vorm. 9 , für
Jahresklassen 1390 bis einschl. 93
und die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere rc. Wilhelmshavens,

t. am 21 . April, Nachm . 3 , für
Erjotz-Rcservisten , die bereits
geübt haben ,

K . am 23 . April , Vorm. 9 , für Er¬
satz-Reservisten , die noch nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8 . März 1894.
Bezirks-Kommando I .
Im Wege der Zwangvollstreckung

wird Unterzeichneter am
L« - M -,

rr/r Uhr Nachmittags ,
im Pfandlokale hier :

330 Stück leere Bierflaschen , 1
gold . Herren - Siegelring , 1 stld.
Taschenuhr mit Kette .

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen. (Der Verkauf fällt
nicht aus )

Kreis, Gerichtsvollzieher .

Im N >««kn des Köniz» !
In der Privatklagefache deS praktischen

Arztes Dr. w«ä . Karl Franz Joseph
Nieberg zu Neustadtgödens , Privat -
klägerS und Wivecangeklagten , gegen
den Apotheker Friedrich Anton van Hove
zu Neustadtgödens, Angeklagten und
WiderkiägerS , wegen Beleidigung, hat
das Königliche Schöffengericht zu Wil¬
helmshaven für Recht erkannt : Der
Angeklagte van Hove ist der Beleidigung
deS Privatklägers in sechs Fällen schuldig
und deshalb mit einer Geldstrafe von
900 M . — neunhundert Mark — zu
bestrafen, an deren Stelle im Unver-
mögeuSfaüe 90 — neunzig — Tage
Gesängniß treten .

Dem Kläger wird die Befugniß zu¬
gesprochen, die Verurtheilung des Geg¬
ners auf Kosten des Verurtheilteu
öffentlich bekannt zu machen durch je
einmalige Einrückung des entscheidenden
Theils deS UrthetlS in das Wilhclms-
haveuer Tageblatt, die WilhelmShavener
Zeitung und das Jeversche Wochenblatt .

Bekanntmachung .
Das diesjährige MnsterungSgeschäft
r die in den Jahren 1872, 1873 ,
!74 und früher geborenen Militär-
ltchtigen, welche noch keine devinitive
itscheidung erhalten haben , aus der
emeiride Bant , findet am V. Uprü

I .. Morgens « »/« Uhr. in

Jever statt .
Rach Schluß der Musterung Loosung



des Jahrgang ? 1874 und Klassifikation
der Reservisten.

Zu diesem Termine werden die Militär -
Pflichtigen der Gemeinde Bant gemäß
§ 62 Z . 1 der Wehrordnung hiermit
verabladet.

Bant , den 13 . März 1894 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Verkauf.
Der Landwirth H . A he ens zu

Langewerth läßt wegen Aufgabe seines
dortigen Betriebes

Dienstag, ». 20 . MärzS.J .,
(nicht Freitag , den 16 . März )

Nachmittags 1 Uhr anfangcnd
in und bet seiner Behausung daselbst
öffentlich meistbietend auf halbjährliche
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

2 Grassüllen,
34 Stück Hmvieh.

als :

3
'

7 W ,
5 WinilchMistick W»,
2 jstnhtrWick Becher.
? WmlchmiieM No,

1« z« rige Lchse«,
5 Aiiheiiter,
2 Ahkiilter;

ferner :
4 Zweischaarpflüge , darnn-
ter S «eae, L «e«e« Rad
pflag , L etwas gebr. Sack'
scheu Dreischaarpflug , S
Fntzpflüge, S Eggen , 2
Ackerwage« , 4 schwere
Wagen , 1 Tonne « Adsnhr-
»vageu, verschiedeneJauche-
uud modere Tröge , Silt -
zenge, Pferdegeschirre , 1«
Stalleimer , 2 Tragejochr,
2 Wageuwinde «, 1 Frucht-
weher, 1 Dezimalwaage ,
2 Brodschneidemaschine«
«. s. w.

Käufer werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß die GraSfüllen , sowie
das Vieh bis Mai d . I . unentgeltlich
auf Fütterung stehen bleiben können .

Sillenstede , 14 . März 1894 .

Albers .
Zu vermieden

eine möblirte Stnbe mit Kammer.
Fra « GeiSler , Wtw .,

Marklflratz« 43 .

Zu vermiethen
ein freundl . Logis an 2 junge Leute.

Kaisergraßc 2 , rechts , 2 Tr . ,
nahe am Hasen .

Z» vermiethen
zum 1 . Mai 4räumige WohNNUgeU
mit Keller/ Stall , Bodeulummer uuo
Wasserleitung.

rrr. w-iske (Flora ),
Btsmalckflraße.

Am fei» möbl. Wohmiig
mit Burschengelaß ist zu vermiethen .

Zu erfragen in der Erped . d . Bi .
Die von Herrn Zahlmeister Grieb

benutzte WvhUUUg , Stube u. Schlus¬
stube , wirb zum 1 . April miethfrei .

Fra « Matzman«,
Friedlichst! . 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - « . eine
Oderwohnnng . Näheres bei

NM zu Schaarreihe .

Die bisher von Herrn Torpedo -
Maschinisten Springer inncgehabte

mökl. Wolmului
ist sofort anderweitig z« vermiethen .

B«rnh . Dirks .
Eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , zum 1 . April gesucht .

Gefällige Offerten Mil Preisangabe
unter F . L . 3 an die Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine Unter
we homn is init oder ohne Laden.

I. S. vekrels .

Aie herrsLastl. Waljaiag
füc 750 Mk. mielhfcet.

A. Dräger , Göleistr. 15.

3« verkaufe«
ein noch gut erhaltenes Dreirad ,

kt . Hinterstr . 20.
Eine fast neue

Ksckvnasnnv
mit Ose« ist billig zu verlern.

Wo ? jagt die Exped . ds . Blattes .
Ein fast neues o

i billig z« vermiethea .
« lsmarckflrutzc 32 , part . , r .

Ebendaselbst eia gepolftelcr Lehn¬
stuhl zu verkaufen.

Gesucht
, ui sofort oder (später eia ordentliches
Dienstmädchen.
R . H. Jautze «, Mlllkistr. Nr . 39

Gesucht
ein möhiirteS Zimmer zu Anfang
^ vril . Offerten mir Preisangabe unter
U . an die Exped. d . Bl erb.

Gefutbt
^u Ostern ein jüngerer Bäckergeselle .

R . Bieberns , itm,erstr 66 .

Gesucht
zum 1 . April eine zuverlässige Köchin ,
welche Hausarbeit verrichtet.

Frau Marine -Intendant Meyer ,
Adalbertstraße 11.

Gesucht
- in jüngeres Mädchen zur Stütze
der Hausfrau auf josart oder 1 . April .

Bismarckstr. 4.

Gesucht
für Kommandanten - und Ojfiziermesfe
S . M . S . „Frithjof " ein tüchtiger

Steward
auf 5— 6 Monate .

Zu melden an Bord auf der Werft
( durch Thor VIII ) morgens von
9 bis 12 Uhr .

Gesucht
e n , Mädchen von 14— 16 Jahren
füc die Tagesstunden zur Aussicht eines
Knaben im

Merkl8pe !86dLU8 .

Gesucht
werden Mädchen für Private und
Wirtschaft auf fosort und später .

Fra « Matzman«.

Gesucht
auf sofort 1 oder 2 tüchtige Schneider -
gesellen.

Kill!«. Mnkn , SeliMilei 'mli '
.,

Marliflr . 41 .

Gesucht
2 Schnhmachergesellen.

I . G . G - Hvels .

Gutes Kogis.
Peterstr . 2« , u . l . im Hinterhaus .

Gesucht
auf sof . ein sauberes Kindermädchen .

UM . 0ÜWAW8 .

Mchüge
lilLlsrsöjiEöll
gesucht.

I rr . Popken.
Gesucht

für ein Mädchen, das Ostern die Schule
verläßt , eine Stelle zum 1 . Mai als
Kindermädchen oder für Häusl. Arbell.

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April d . I . ein älteres zuver¬
lässiges MSdche « .

Näheres zu ersragen
Roonstr . 74a , im Laden.

8oivll6
zum 15. Avril eine Perfekte ältere
und saubere Köchin mit guten Zeug¬
nissen , die Studenarbeit übernimmt , bei
Hohem Lohn . Zu melden Nachmittags
oon 5 bis 6 Uhr.

Kapi.-Li . krsvr.
Viktoriastraße 5 , I .

Ein älteres Mädchen
empfiehlt sich zum Wasche « « vd
Rekunache«. Zn e . fruge, ! bei
gra >. Wolf , neue Wilhelmshavstr . 4

Köchinnen, Hans -, Zimmer -
und eil ! Taalmadcheu fl den zum
April und Mat Stellung . Nachweis
der H . Zerfutz .

Cm zcwoodtkr Schmlin
kaufmännisch gebildet, sucht bei be¬
scheidenen AnsprüchenBeschäftigung .

Offerten sut > X . 1 an die Expcv
d. Blattes .

Mein Lager von bestem

Sofsvt
ein sauberes tüchtiges MSdche « für
einen kleinen Hausstand gesucht .

Franziska Boras , Wnüstr . 511.

zum 15 . April ein gewandter , möglichst
seefester

Gesucht
15 . 8

.

er

Steward .
zugleich Koch für Osfiziermefse , D 8 " .

Offerten zu richten an Unt .-Lieut .
z. T . von Restorss , Wilhelmshaven.

k-lMst
alS :

getheertcS und ungetheertcs Hanf¬
tau , getheertes und ungctheertes
Manillatau in verschiedenen Dimen¬
sionen ;

ferner :
Wewleine, Bennleine , Marrelleine ,
Stickleine, Loggleine, Fahnenleine ,
Waschleine,Bejchlagleine,Schimans-
garn rc .

bringe ich hiermit in gütige Erinnerung
WtlhelwSbaven, im März 1894 .

FMe

empfiehlt

Z . Hains ,
Fischhandlung.

AeMungen
auf Flaschenbier

aus der Brauerei von Tdtlvr st
v «., Dortmund , werden entgegn -
genommen bet

7UU. hiNMMrfl,
» Uni « iill .

Im Lause diese? Monats oder An¬
fang April erhalte ich mehrere Schtffr -
t düngen bester schottischer

kohlen
und empfehle solche zu 36 Mark per"

ast von 2000 HA frei ans Haus . Bei
cößeren Quantitäten billiger .
Gefällige Aufträge erbeten.
Wilhelmshaven , im März 1894 .

FF FFF/t -».
Weizenschrotörot

(Grahambrot ) ,
leicht verdauliches Nähr - und Kraftbrot ,
ehr zu empfehlen bei Magenleiden ,

Hämorrhoiden und Stuhlp -rftopfung .
L . LsüSsderser .

Berliner Brotdäckerri,
Grenzstraße 21.

Lei titl. Uekt«» te»
thefle mit - daß die Wohnung
vernriethet ist. ssrss.

FrischeSchellfische,
Schollen,

11 Zander,
11

empfiehlt
UothMgen

G Lutter .
Frankfurter

Würstel ,
Mainzer

Sauerkraut.
MM . LoLMor.

aus der Brauerei von
Mer L 60.

Haupt-Niederlage in Ge¬
binden, sowie

Special-Ausschank
nur bei

lodert li ck.
LS . Äömgfti . ss.

Artischlllkkä,
Kalt! . Kopfsalat,

„ EMaiea,
Mksfiaa-Klat-ApfelßM,
Daleana-
diltere Orange».

«T Ma .
Empfing einen großen Posten

llm mit den älteren gänzlich zu
räumen , stelle diese zum Ausver¬

kauf.
Portemonnaies 1« Pf .,
wirklich gute lederne 50 u . 75 Pf . ,
Cigarreu -GtniS 40 Pf .,

ganz gute Lvoare 1 Mk . ,
HaudarbeitStasche« SO Pf .,

Brieftaschen 40 Ps .,
Gchreibmappen VS Pf .,

Conrirtasche« 1 Mk .,
Albums u. dergl.

Hochachtungsvoll

ff. Hitzegrad ,
Rooustraße M .

lilvosins- u . Vslvnvis

kpfelsilieii
empfiehlt billigst

lod . kr« .
Zu verlaufen
2 Vir 3 Tausend Pfund allerbestes

AltlaMheii .
Glifiwitth I. Übels.

Jever .
Änuae Wkäbchen »

die daS Schneidern und Muster-Zeichnen
gründlich erlernen wollen, sticht

B . Wierk, Peterstr . 81 , II. Et.

Meine Auswahl in

N-
ist großartig . Preise billigst.

ünton örusi , KM.
Eine Parthie

von 60 Pf . an bis zu den feinsten
im

vvtt n »
12 . neue WtlhelmSüavenerstr. 12.

Heute wieder

frisch «»«getroffen.

MM. Ledlütor.
Ein Posten

8tosl-, 83i-ekonl!-
»Nd

7rieoi-KIöil!oIisn
schon von 40 Pf . an im

dk hW - lM
vou I. !i kels

12 . neue Wilhelmshavenerstr . 12.

Große Auswahl in

und

rn li.
Anton Krnst.

LiNem ZMmckck,
schwarz und farbig , Meter von

90 Pf . an .

8eii>. Ms- , Wsch-
ilid ZMmckcht,

Meter von 1 Mk. an , empfiehlt
so lange der Vorrath reicht

Iss. I »oLs
Hamburger EugroS-Lager,

12 . 8eusMe !iv 8 liM !M8li'. 1L

6este »ungen
auf frische Zische

für die Charwoche erbittet
baldigst

S . Isutter .

Wllins !
Idssrosö!

kmlirtk cktil Brief.

oxhoftweise und im Anbruch billigst
bei

M . I ^ssss.



Schuhmacher!
Die größte Auswahl für Herren

Das

Itlkklirelie
>«

toll zu
bvüVRLlvILS

ermäßigten Preisen bis zur

empfiehlt zur Frühjahrssaison in gediegenen Qualitäten zu ent¬

sprechend billigsten Preisen

I . Hutmacher,
Rothes Schloß 88 .

prompt !

Das neu errichtete große Verkaufshaus

Siegmund Oß junior empfiehlt

Herren - und Knaben-Garderoben

für den sonntäglichen und werktäglichen

Gebrauch in reichster Auswahl
in den besten Qualitäten

zu sehr billigen, aber streng festen Preisen .

ausverkanft werden.

MXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
^ Auf vielseitigen Wunsch errichteten wir am hiesigen Platze eine

unseres allgemein beliebten

WirKübertrugen dieselbe Herrn Kaufmann Herrmarmezyk
hier, Markt- und Kielerftratzen -Ecke, und halten unser
UnternehmeMememfgeehrten Publikum bestens empfohlen .

Wilhelmshaven , im März 1894 .

Exportbierbrauerei Dortmund .

Unter höflicher Bezugnahme liefere ich

aus der Brauerei von Thier Lt Comp , in Flaschen ä 0,3 Liter,

30 Flaschen fär 3 Mk . srama Haus.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

W!. i >
, . - Markt - und Kielerstr .-Ecke .

lllätlelienzulitilk
.

Da immer wieder Gerüchte von neuen Er-
kraaknngeu «ud einer wetteren Schließung der
Schule anftanchen, welche geeignet find , das Ver¬
trauen der Interessenten zn erschüttern , so steht sich
der Unterzeichnete zu der Erklärung genötigt , daß
Mche Gerüchte auf leichtsinniger, wen« nicht gar
böswilliger Erfindung beruhen Der Unterricht im
neue« Schuljahre beginnt vielmehr am 3 ^ prM
in den bisherigen Nähmen , deren Weitervenutzung
vis zum Herbst keinen gesundheitlichen Bedenken
unterliegt. Mit Anfang des Winterhalbjahres wird
die Schule in das neue Schulgebünde überfiedeln,
lvelKs in dkr Wallstratze demnächst errichtet werden
wird. — Weitere Anmeldungen von Schülerinnen
nimmt der Unterrichts-Dirigent, Hekr Pastor Jahns ,
in seiner Wohnung (Rvoustr . 24> entgegen .

den 15. März 1894.

Der Uerwattungsdirigent

Leder schuhe
und

Z) « ntoffeln
unt

für Keller-, Hof-, Stall - und Garten¬
arbeit , sowieMaMergaWm

find billig zu haben bei

L
.

l- elaels
,

Roonftr . SS.

Berliner Tagevlatt.
Bo « aller ; große« deatfche« s

Ec ädlun» 81skl : „Zwei
Zeitrmge« hat das täglich zweimal,
in etnec Morgen - und Abend-Aus¬
gabe erscheinende „ Berliner Tage¬
blatt " in Folge seines reichen , ge,
diegeue« Inhalts , sowie durch

Raschheit und Zuverlässig
keit u, drl Beruyrrrgattung jucl -
möge der an allen Weltplätzen an -
gestellten eigenen Korrespondenten)
d e stärkste Verbreitung im
I « - «ud Auslande erricht
bitcht minder haben zu diesem großm
Erfolge die ausgezeichneten OriZürsl-
I 'suiUtztous aus allen Gebieten der
Wissenschaft und der schönen Künste
sowie die hervorragenden belletristi¬
schen Gabe» , insbesondere die vor
züglichen Romane und NoveUni
deigetrageu, welche im täglichen
Roman - Feuilleton des „ Berliner
Tageblatt« erscheinen : So im nächsten
Quartal drei interessante u . fesselnde
(Vierteljährliches Avdnnement kostet

Seelen ", lloneaä Tvlmann :
„Flitterwochen ", August llie-
mann : „Die Erbinnen ". Alle
Romane und Feuilletons erscheinen
zuerst m g . I . und «jemals
gleichzeitig anderen Glät¬
ter«, wie ows jetzt ötelsach übnch
ist . Außerdem empfangen die Abon¬
nenten des g , 1"

. allwöchentlich fol¬
gende höchst werthvolle Separat -
Beidlätter : das illustrirte Witzölatl

daS seuilletonistische Beiblatt
„Der Zeitgeist ", das belletristisch.?
Sonntagsblakr „Deutsche Lese¬
halle" und dis „ Miitheilüngen über
Landwirtschaft, Garte «««« u.
Hanswirthschast". - w i rg-
saitig li-dtgirie , vollständige stsnüvls-
IvilllNg des 6 .

's . ». »freut sich wcg . n
iyrer unparteiischen Haltung in kauf¬
männischen und industriellen Kreisen
eines besonders guten Rufes :

5 Mk . 25 Pf . bet allen Postämtern .
Inserate (Zeile 50 Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung ) .

WerMrsgmlW
ÜS8 weim ois UlilelMtrullg üös

iitzsbesp As likimlll
am Donnerstag , den IS . d. M .,

AbeudS 8 V, Uhr,
in der Herberge zur Hetmath .

gage » orI * « « g :
Rechnungslegung.
Vorstandswahl .
Verschiedenes.

vor Vorstsoü .

Ii-sivülige
fsuervsks .

Am Freitag , den 16 . März 1891 ,
Abends 8 »/z Uhr :

im Vereinslokal des Herrn C . Olde-
wurtel .

Kagesordr » « « - :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheiligung wild
gebeten .

vor Vsrstana.

Srmtkil-NttmiMi .
Zu dem am 19 . d . Mts . stattfinden -

den Sinfonie -Concert des Musikcorps
ver II . Matrosen-Divifion sind Ein¬
trittskarten für unnummerirte Plätze
in unserer Verkaufsstelle (Peterstraße)
und im Werftspeisehause, für nummerirte
Plätze nur bei Herrn Secretär Wich -
mann , Kaiserstraße 63 , zu haben.

vor VorstsoL

Ksisemsl
.

Freitag , de« 1« . März 18V4 :

Krtss-Lonesil
d -s erblindete « Pianisten 71, . k. kkSIIII ,
unter Mitwirkung deS Musikcorps der

Kaiser! . II . Matr .-Division.
Kassenöffn . 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
1 . Platz 1 Mk . . 2. Platz 50 Psg ,

Gallerie 30 Pfg.
Um gütige Betheiligung bitten

ergebenst

7I >. 8rm . II. IlmmLS .

kvmtisnl Xirekboü ,
vrskt. 2ÄmsrÄ,

V. Roonstraße 108 . ——
Sprechstunden :

Morgens v . 8—12 Uhr,
Nachm , v. 2— V,7 Uhr .

An Sonntagen unbestimmt. -MV

WrtigW k«Bl. Ziitze,
Ptvmblren , Zapnztehen uno Reinigen
der Zähne wird sorgfältigsteauSgesührt
durch
krsv Llvlne Lruekevdors .

Wallstraße 5 ,
gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen u .Kinder.
on Wochentagen von Nachm . 1 —7 Uhr .

kmckckl«, KMtk» V,
für Kinder verschtedenen Alters. An¬
meldungen dafür werden jetzt erbeten.

Lnväüa Loose.
Ebendaselbst auch

für Kinder von 3—6 Jahren .
Anmeldungen dafür werden ebenfalls

jetzt erbeten. R «Wkda Goofe .

und besten Filzhüte und Mützen in neuesten Farben und Facons für
Herten rü Eben in größter Auswahl kauft ma « am billigsten bei

M. Kürschner,
Roonstr . 79 und Bant , Werststr . 17 .

Gin jnnger Manu Wig M verkausm
kann LogiS erhaltiv.

Bölsenstraße 25 , 2 Tr
ein fast neues Sopha «

ML
Redaktion, ^Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .)

pße 26 k».

Hshe Provision
gewährt sehr ieliiungsf . Cog « «c "
R « M-F !rma in FvlMkfttR «/M -
DM - Tüchtige Vertreter "MW
allerwärls geiucht . Off . , unter V. 768S

Lnäolt Löss «, Frankfurt a/M .

Ksdurts-Ünrsige
Durost äis. AlnokiloNs dsburt swss

gS8Miäsn 8 « I»i»vS vuräsn ssbr
srkrsut

8 «« vUv ,
8soonä -Iäsntsnant iw II . 8ss -L»t ,
n . Frau , I 'annx' LostsUs, Asb . I ü̂äsrs

TVilstsimsstavsii , äsn 14 . Aürr 1894 .

Di - Ve - pdigrtM
unseres Söhnchens sinder Freitag ,
de« 1« . d. Mts . , Nachmittags
3 Uhr statt .

C. MmlMls v^ Frau..
Hie»»« ein* Beilage .



-4MM M K . K des
„ Mhelmshmittr Lllzedlattes

"

Freitag , de« 1«. März 1894.
12. Alle Schuld rächt sich

Roman von Kwald August Koenig .
Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
„Du darfst nicht vergessen, " fuhr der Advokat fort , „ daß Dein

Vater wegen eines entehrenden Verbrechens verurtheilt ist , und
daß Du schon aus diesem Grunde Dich ducken mußt . Machst Du
Dich eines Vergehens schuldig , so wird dies schärfer als bei jedem
anderen beurtheilt . Halte Frieden mit den Leuten und vor allen
Dingen mit Deinen Gegnern , selbst wenn Du Dich in ihren Augen
demüthigen mußt ; Du wirst stets den Kürzeren ziehen , wen» auch
dsS Recht auf Deiner Seite ist. "

„Sie wollen mir also nicht beistehen ? " fragte Martin mit
gepreßter Stimme .

„Ich kann eS nur in der angegebenen Weise ; sollte die An¬
klage gegen Dich zur Verhandlung kommen , so will ich Deine
Vertheidigung übernehmen

'"
„ Man könnte diese Briefe nebst meiner Handschrist einem

Sachverständigen zur Prüfung vorlege« —"
„DaS Gericht wird dies anordnen , wenn die Untersuchung

so weit gediehen ist," sagte der Advokat mit einer ablehnenden
Handbewegung ; „ eS hat keinen Werth , wenn wir selbst daS Gut¬
achten eines Sachverständigen vorlegen."

„ So war also meine Hoffnung , hier Hilfe zu finden , eitel,"
sagte Martin vorwurfsvoll ; „fast will eS mir scheinen, als ob ich
auSgestoßen sei aus diesem Hause, in dem ich meine ganze Kindheit
verlebte. Wen» ich mir einer Schuld bewußt wäre , so würde ich
eS begreifen ; nun aber zerbreche ich mir vergeblich den Kopf über
die Gründe , die ich nicht erforschen kann. Daß Eduard mir feind¬
lich gesinnt ist, weiß ich —"

„ ES liegen keine Gründe vor , die Deinen Besuch hier un¬
willkommen machen könnten," fiel ihm der alte Herr abermals ins
Wort ; „ ich habe Dir den besten Rath gegeben und auch meinen
Beistand Dir angeboten . Du verwirfst beides. Damit ist die
Sache für mich erledigt. Und wenn Du glaubst, Dich heute über
Unfreundlichkeit beklagen zu müssen , so bedenke auch , daß man
nicht immer in derselben Stimmung sein kann ; ich habe auch
meinen Aerger und meine Sorgen, gegen die Deine eigenen Kümmer¬
nisse nur Kinderspielerei find."

Marti » sah ein, daß er nichts weiter erreichen , konnte ; er
nahm Abschied und verließ das HauS , um den Doktor Riese aus¬
zusuchen .

Die Schänke „zum weißen Pferd" lag hinter dem Gerichts¬
gebäude. Es war ein altes niedriges HauS, in dem alle Prozeß¬
süchtigen vom Lande und aus dem niedrigen Bürgerstande ver¬
kehrten.

Der Doktor befand sich eben in angelegentlichem Gespräch
mit einem Landmann , als Martin in das dumpfe Schänkzimmer
trat , in dem alle Tische besetzt waren . Riese erkannte ihn augen¬
blicklich . Ohne sich in der Unterhaltung stören zu lassen , forderte
er ihn durch einen Wink auf , näher zu kommen und neben ihm
Platz zu nehmen.

„Die Konsultation ist sogleich beendet," sagte er mit der Miene
eines Gönners, „dann stehe ich zur Verfügung . "

Marti » nickte und forderte ein GlaS Bier, daS er unberührt
ließ. Es war ihm unmöglich, in dieser schwülen , übelriechenden
Atmosphäre etwaS zu genießen. Er beobachtete die Anwesenden,
die unter heftigen Geberden mit einander sprachen . Einige von
ihnen saßen schweigend vor dem Branntweinglase und blickten starr
vor sich hin ; sie schienen die letzte Hoffnung auf den glücklichen
Ausgang ihres Prozesses verloren zu haben.

Die Konsultation währte lange. Der Landmann hatte noch
unzählige Fragen an den Doktor zu richten , welcher sie mit der
größten Geduld beantwortete ; endlich zog er die Börse, um das
Honorar zu entrichten.

Simon Riese nickte gnädig und schaute mit fragendem Blick
sich um, dann zog er die Uhr zu Rathe , welche an der Wand
hing.

„ Gleich Mittag," sagte er , „meine Sprechstunden sind für
heute zu Ende ; na , morgen kommt ja auch wieder ein Tag. Was
haben Sie , Verehrtester ? Sie sehen ganz bleich aus und trinken
nicht —"

„ ES ist mir unmöglich in dieser Luft, " erwiderte Martin , die
nasse Stirn trocknend . „ Wenn Sie hier nicht mehr beschäftigt
sind , so lassen Sie unS gehen ; ich muß Ihren Rath und Beistand
in Anspruch nehmen."

„ Sollen beides haben, verehrter Freund ; nehmen Sie einen
Cognak, er ist ausgezeichnet, ich kann ihn empfehlen."

Martin schüttelte ablehnend das Haupt. Der Doktor ergriff
daS volle Glas deS Freundes und leerte eS mit einem einzigen
Zuge.

„WaS der Deutsche bezahlt hat , daS trinkt er auch . « sagte er,
indem er sich erhob. „ Wohin gehen wir ? "

„ Wohin Sie wollen, wenn es nur ein anständiges Lokal ist
in dem wir ungestört plaudern können ." '

Simon Riese fuhr mit der Hand durch seinen struppigen
Bart und warf abermals einen prüfenden Blick auf die Wanduhr ,
dann nahm er mit herablassendem Wohlwollen von den Anwesen¬
den Abschied , die seine» Gruß mit vertraulicher Höflichkeit er¬
widerten.

„Wie kommen Sie darauf?" fragte Martin überrascht.
„Nehmen Sie an , eS sei der Scharfblick des kindlichen Ge-

müthS ; anders kann ich eS augenblicklich nicht erklären. Streicher
wird Ihre Beziehungen zu seiner Tochter längst gekannt haben,
oder glauben Sie das nicht ?"

„Ich kann nicht darüber urtheilen , wir haben unsere Ver¬
lobung geheim gehalten."

„Haben Sie dem Mädchen nie geschrieben ?"
„ O , sehr oft —"
„ Na , so ist mir die Sache schon ziemlich klar . Ein Bries

von Ihnen ist dem Manne in die Hände gefallen , der daraufhin
seinen Plan entworfen hat. Ob er nun selbst daS Talent der
Handschriftenfälschung besitzt , oder ob sein Schreiber , der alte
Knickeburg — ah , richtig , der muß es sein ; er hat ja schon ein¬
mal weger Urkundenfälschung gesessen ! Sehen Sie da , der
Schleier hebt sich mehr und mehr ; wir werden daS dunkle Räthsel
lösen . Die anonymen Briefe sollten Sie in Schande oder viel¬
leicht auch in daS Gesängniß bringen ; dann mußte das Mädchen
Sie verachten, die Verbindung war unmöglich und der Haß deS
Maklers befriedigt. Ein schlauer Plan , aber ich hoffe , wir werden
ihn durchkreuzen."

Die Zuversicht deS Doktors wirkte belebend auf Martin , der
hastig sein Glas auStrank und mit der Hand durch das dichte,
vloade Haar fuhr .

„ Diese Verleumdungen müssen dem Staatsanwalt mitgetheilr
werden," sagte er erregt,.

„ Eine größere Dummheit könnten wir nicht begehen, " er¬
widerte der Doktor achjelzuckcnd. „ Der Staatsanwalt würde uns
auslachen, denn Vermuthungen sind keine Beweise , und Habakuk
Streicher ist eia geachteter Mann . Im Gegentheil, Verehrtester,
wir müssen diesen Verdacht geheim halten und im Stillen nach-
sorschen, und das überlassen Sie getrost mir . Ich werde diest
Papiere behalten und mir auch die Handschrift Knickeburgs zu
verschaffen suchen ; ich kenne einen Sachverständigen, auf dessen
Ürtyetl und Verschwiegenheit ich vertrauen kann."

„ Aber Sie haben meine eigene Handschrift noch nicht . »
„ R -chtig ! " nickte der Doktor . „ Wollen Sie hier einige

Zeilen schreiben ? Der Kellner wird Ihnen Schreibmaterialien
geben, alles Weitere überlasten Sie mir . "

Martin kam ohne Zögern dem Wunsche des Freundes nach ;
während er schrieb , prüfte Simon Riese nochmals die ihm über¬
gebenen Briefe.

„Die Briefe an Ihren Prinzipal treffen den Nagel auf den
Kopf, " sagte er , „der alte Herr könnte für die Warnung dankbar
lein ; der Leichtsinn seines Sohnes und die Liebäageleien seiner
Töchter mit den Herren Lieutenants sind ja stadtbekannt, nur ei
selbst scheint nichts davon zu wissen . Aehnlich wird es sich auch
mit den übrigen anonymen Bliesen Verhalten : den Betreffenden
werden darin bittere Wahrheiten gesagt worden sein , und solche
Wahrheiten rufen immer Entrüstung hervor .«

„Ich werde auch Ihren Onkel, den biederen Bäckermeister be¬
suchen," nahm der Doktor wieder nach einer Weile das Wort,
während er den Hemdkragen in die Höhe zog und die Halsbinde
ordnete ; „ zwischen ihm und Ihnen muß ein freundschaftliches Ver-
hältniß angebahnt werden ."

„Sie denken dabei wohl zumeist an sich selbst und an Röschen?"
fragte Martin scherzend.

„ Schnell fertig ist die Jugend mit dem Wort ! " spottete
Riese , indem er den Rest aus der Weinflasche in sein Glas goß .
„ Weshalb soll ich immer nur an Andere und nicht auch einmal
an mich denken ? Gehen Sie nun ruhig nach Hause. WaS in
Ihrer Angelegenheit gethan werden kann, soll geschehen, und so¬
bald ich etwas erreicht habe, besuche ich Sie ."

Martin erhob sich und bezahlte die Zeche.
„Ich verlasse mich nun auf Sie, " sagte er , als er dem Doktor

die Hand zum Abschied reichte ; „ ich kann mir zwar nicht wohl
denken , daß der Untersuchungsrichter mich schuldig finden wird ,
dennoch muß dieser Jntrigue energisch entgegengetreten werden,
weil sich mit Sicherheit erwarten läßt, daß nun die ganze Stadt
über den Schreiber der anonymen Briefe herfällt . "

„ Nur immer zu," scherzte der Doktor . „ Halten Sie still ,
wenn auf Ihrem Rücken Holz gehackt wird . Auf Wiedersehen!
Ich hoffe , Ihnen bald gute Nachrichten zu bringen.«

„Gevatter Schneider und Handschuhmacher! " sagte er achsel¬
zuckend, als sie die Schenke verließen. „Freilich, wenn es nicht
auch solche Käuze gäbe , könnten die Advokaten nicht existiren . Da
muß man seine Weisheit auskramen , und nicht ein Körnchen
davon bleibt in den dicken Strohköpfen haften. Jeder will nur
das hören , was er selbst wünscht , und von zwei streitenden Par¬
teien kann doch nicht jede Recht haben. Usftösot 8ibi ! Sie

ernähren mich, das ist die Hauptsache . Also ein anständiges
Lokal ? Wo wir zu Mittag speisen können ?"

„ Einverstanden !" nickte Martin . „ Ich lade Sie ein , Sie
mein Gast ."
„Acceptirt , edler Menschenfreund ; ich nehme alles an , waS

mir geboten wird . Hoffentlich kommt auch einmal eine Zeit, in
der ich mich revanchiren kann . Sie glauben's vielleicht nicht , aber
eS ist die Wahrheit , daß ich in der vergangenen Nacht über meine
Sünden nachgedacht und ein stilles Grauen vor mir selbst
empfunden habe. Das Ist der Segen der Hitze , die den Schlaf
fern hält ! Wenn ich in meiner Bude unter dem Dach halb
gekocht wich schlaflos aus dem harten Lager wälze, dann denke ich
an die kühlen Zimmer und an die weichen Pfühle der reichen
Leute , an den Sekt , der, in EiS frappirt, so köstlich schmeckt , und
an so manches Andere, und wenn der Neid dann in meiner
schwarzen Seele erwacht, so ruft der Verstand mir zu : erwirb
dir Mittel , um daS alles ebenfalls genießen zu könne » ! Leicht
gesagt, aber schwer gethan !"

Martin schwieg — er war mit seinen eigenen Sorgen be¬
schäftigt . Der Doktor achtete nicht daraus und plauderte unver¬
drossen weiter, bis sie die Restauration erreicht hatten . In einer
Ecke nahmen sie Platz . Martin bestellte eine Flasche Wein und
vas Mittagessen, und berichtete nun dem Freunde , was ihn drückte.
Ec thetlte ihm die Unterredungen mit seinem Prinzipal und
'einem Pflegevater mit und überreichte ihm die Papiere. Simon
Riese hörte schweigend zu , während er den Speisen und dem
Weine wacker zusprach .

„ Lassen Sie mich Nachdenken," sagte er , alS Martin seinen
Bericht beendet hatte ; „ das ist eine verzwickte Geschichte, eine
»arte Nuß , die nicht Jeder knacken kann . Lasten Sie noch
eine Flasche kommen , Veiehrtester, und wenn Sie eine gute Cigarre
übrig haben, so bitte ich darum . "

Martin kam bereitwillig diesen Wünschen nach . Der Doltor
-chob nun seinen Teller zurück , trank das Glas auS und zündete
oie Cigarre an ; er that daS alles mit einer gewissen behaglichen
Ruhe , ohne von der Ungeduld deS Freundes die geringste Notiz
zu nehmen.

„ Na , Ihr Pflegevater hat in einer Beziehung Recht, in der
andern Unrecht," nahm er endlich das Wort . „ Recht darin , daß
augenblicklich wenig zu machen ist und man deshalb die kommen¬
den Dinge adwarten muß. Unrecht darin , daß Sie bei diesem
Habakuk Streicher um Gnade betteln sollen .»

„ Und wenn die Welt darüber zu Grunde ginge , Ich thur
das nicht, " erwiderte Martin.

„ Nur immer ruhiges Blut," fuhr Simon Riese fort . „ Ich
sage ja , es war ein unverständiger Rath. Der Verstand der Ver¬
ständigen sieht auch nicht alles , Verehrrester ; dem kindlichen
Gemüth ist mitunter ein schärferer Blick verliehen. Ich kenne
meiea Streicher — schon in manchem Prozeß hat er eine eben
nicht ehrenvolle Rolle gespielt ; er gehört zu der Sorte von
Maklern , die nur an ihre Provision denken und sich um die
Interessen ihrer Auftraggeber nicht kümmern. Daraus entstehen
dann die Prozesse, die uns ernähren . Ich kenne auch seinen
Schreiber , und dieS kann im vorliegenden Falle für uns von
großem Nutzen sein , denn — unter uns gesagt — ich hege den
Verdacht, daß Streicher selbst die Briefe geschrieben hat. "

(Fortsetzung folgt.)

Deutscher UeichStag .
Berlin , 13 . März. Deutsch -russischer Handelsvertrag .

Die Abgg. Staudy und von Arnim bekämpfen den Vertrag .
Staatssekretär von Marschall widerlegt ihre Ausführungen und
ist überzeugt , daß auch die Landwirthschaft bald den Vertrag
anders beurtheilen wird , besonders nach Aufhebung des Identitäts¬
nachweises und der Staffeltarife. Das HauS lehnte mit 205
gegen 151 Stimmen Len Antrag, den Zoll aus 5 Mk. anstatt
Zi/z Mk. für Weizen und Roggen festzusctzen, ab und genehmigte
die Position für Flachs , Weizen , Roggen und Hafer nach den
Regierungsvorschlägen. DaS Haus stimmte dem Reste des Zoll¬
tarifs zu und nahm nach kurzer Debatte die Art. 6 und 7 , be¬
treffend die Meistbegünstigung und das Recht der inneren Be¬
steuerung der Emfuyrprodukte seitens der Kontrahenten an . DaS
Haus genehmigte in zweiter Lesung den Rest deS deutsch-russischen
Handelsvertrags . _

Marine .
— Toulon , 12. März. Die Marine-UntersllchungSkom -

mission begab sich Vorgestern an Bord des Kriegsschiffes „Tage "
und ließ mit diesem Schiffe genau dieselben Experimente aus¬
führen , wie sie vorgestern mit dem „ Magenta " vorgenowmen
waren . Die Kommission konstatirte mehrere Havarien , besonders
an den Schrauben , welche nicht genügend funktionirten. Der
Korrespondent des „ Eclair " will erfahren haben, daß der Kom -
manbant des Schiffes erklärt habe, wenn er mit demselben 15
Knoten pro Stunde fahren muffe , so würden die Kessel daS nicht
auShaiten . Die Ingenieure waren derselben Ansicht . ES wird
dem Ministerium nichts Anderes übrig bleiben , als alle diese
Schiffe zur Disposition zu stellen .

Verkauf.
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Sonnabend, den 17. d . Mts .,
S »/, Uhr Nachmittags ,

auf dem Hose des Fuhrunternehmers
Herrn Aug. Bahr hier (Kasernenstraße) :

1 Ladung trock. Eichenblanken ,
5 , 6 , 7 , 10 und 13 em stark ,
(auch im Einzelnen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Wilhelmshaven , den 14 . März 1894 .

Kreis, Gerichtsvollzieher .

SmWlk KuWuik».
Butjadinser Zawöfferungs -

Kaaal.
Die Herstellung der Ramm- , Zimmer-

und . Maurerarbeiten für die zwischen
dem Fedderwarder Sieltief uno Eck-

>warder Nebentief belegenen Bauwerke,
umsaffend unter Anderem

714 Stück Rundpfähle einzursmmen,
28 „ eichene Pfähle

227 qm Spundwand einzurammen,
424 „ Streichwand „

1400 m Kantholz zu verbinden,
414 qm Rostbelag herzustellen,
141 „ Fahrbahnbelag „
283 Tausend Ziegelsteine zu vermauern

soll in 4 Loose getheilt am
Mittwoch , de» S1. März 18S4 ,

Vormittags 11 Uhr,
im Baubüreau zu Ellwürden vergeben
werden.

Die Bedingungen sind vom Ingenieur
Schultz -Voelcker zu Ellwürden gegen
Einsendung von 80 Pfennigen pro Loos
zu beziehen , an welchen auch die Offerten
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum Termin einzureichen find.

Brake, den 9 . März 1894 .
Der Bezirks - Baumeister .

K u h l m ll n n .

Gesucht
zum 1 . Mai eine kleine

4rSumige Wohnung
mit Zubehör nebst Wasserleitung .

Offerten unter 2 . 2 . an die Exped.
d. Blattes.

Zu venmelheu
auf sofort oder später eine möblirte
Stube mit Kammer an 1 od . 2 Herren .

A. Wehweyer, Miltelftr . 13.

ZU vermiktheu
zum 1 . April ein fein möblirtcs
Zimmer liebst Schlafkabinet .

Opfriesenstr . 73 , 2 Tr . , a . Park.

Zu vermuthen
ein gut möbl. Zimmer mit Schlaf¬
cabinet.

Roonstr . 104.

Zu verkaufe«
habe icy einen 85 Ckm . hohen, gelben ,
mit schwarzem Rücken gezeichneten

KernhaMnkkhulld.
Derselbe ist wachsam und treu und

ohne Untugenden.

Dornum in Ostfriesiand.

2 ti§ 3 Artem -Mim
als Werkstätte, Per sofort oder später
zu miethen gesucht.

Off. unter Z. . L . an die Exp. d
Bl . abzugeben.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren .

Bismarckstraße 22 , 1 Tr .

Eine kleinere

Lolonislvssrsn -

sucht zu kaufen

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Mktoriastraße 3s.

zum 1 . April einen zuverlässigen Knecht
von 17 — 18 Jahren .

VV?. Lk . LsirLsrr ,
BiSmarckstr . 59.

zum 1 . oder 15 . April zwei gut
möblirte Zimmer .

Offerte» bitte unter k . 100 in
der Exped. d . Bl . abzugebrn.

und

CockmtiollsKarlen
in großer Auswahl empfiehlt

küsx kiski'snliorf ,
Buchbinder,

Vismarchtrasje 88,
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anr der Jocherl - Vratterei ,
Gebr . Schmer erer in München ,

kommt heute und folgende Tage zum Ausschank .
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Wichtig für Hansfronen !
Auf einer Geschäftsreise an der Elbe hatte ich Gelegen- 1

Uebertrugen mit dem heutigen Tage den General-Vertrieb
unseres anerkannt vorzüglichen

Belgischen Weißkalkes
für Wilhelmshaven und Umgegend Herrn
VHnstav Rüsterfiel
Aufträge bitten von heute ab nur an diesen richten zu wollen.

H-iGgv , im Februar 1894 .
Ii. kkwW, D . ü « t t V.

Bezugnehmend auf obige Annonce habe ich den

Allkinmkaus des hier bekannten Kalkes
obiger Firma übernommen und sehe Aufträgen gern entgegen.S «s1:av OraepvL,

Rüftc . ftel
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KM M We Med tim
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Fud ^ den mu
obiger Marke bei mir
gekauften Kamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Jahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben vo -
50 Pf bis 1 M
50 Pf per Stück.

Gleichzeitig mache aus mein grostes Loger in

Mn - , Agtl - . Uldei - , W - « . MMM rc. u .
aufmerksam . _

Heisings , Sürftenmacher ,
Roonstrakre V« .

srErr

MttMch - v
" triste Geträn
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heit , von einem dortigen Gutsbertzer

billig kaufen zu können. Wegen Mangel an Platz verkaufe
diese zu folgenden Preisen :

Frühe » 1 VS Mk ., jetzt 1.25 Mk .
2,25 1,88 „

„ » ,58 „ „ 2 .88 „

8 8toüe . SeMll !ett8 m Llleu kreisen u Lrettellaw Laser . ^
Auf Wünscht werden die Betten gestopft und genäht , wofür ^

nichts berechnet wird .
"

<z. U .S .S .VS d-i« S°W»s.
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ZKoillakrünuner ete . 2n LusserAe ^ öüniieü dilii ^ en Kreisen .
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Iiiekerunx von
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»Isrlts „llanss".
>/ ^ Familienpacket Preis Mk. 1,—
V, do . „ , 0,50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
Das OSnabrücker Backwerk empfiehlt

sich durch feine großen Vorzüge vor
>llen anderen derartigen Condttorri -
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Allein-Verkanf für Wilhelmshaven
and Umgegend

IlMUWM.

'HnstGLI L .S .1,
vsr ««UIsiwt oder Loi»sr ist, gebrauche nur
die liuUdvrtivü'onoir vluLißk »ivdsr

rvlrlrvoa«»
kViaSS^ ikdöl bonbons

Alviseliv , OV1K«»)
die als ein R»äLLs.I -DI1tts1 ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — Packetc L 25 u. bOPfg. nur bei '

Hugo LÜdicke , Roonstroße 104.

Vaarelldav »

>K. H. KSHkMW.
WllhelmShave « .

von

2« Pfa .
per Meter an .

Vorräthig bis zu den feinsten
Qualitäten . — Ferner

Stiorss !
creme und weiß, in hochele¬

ganten Mustern .

Kinderwagen
größte - und billigstes Lager
Wilhelmshavens bet

ö. v. l>. keksn.
Im Schnhtvaareu -Gefchast

HL . Isnssan ,
Marktstraste 28

kaust man die besten und billigsten

Stiesel ,

Zugkiesel u . Schuhe
in allen erforderlichen Sorten .

Für Reparaturen billigste Preise , sowie
Anfertigung nach Maoß .

Viele »olllene tkeiisillen.
RMLiraukil prükel

kLrrrc -

csscur .

söbr.Lmäe
.« voptmunck .

eins »erzseepidrs voll oerstrt
, sölnÄsn Uolinsakstkoo .

lI«os>>» IIru liolieu s horo so I>s.

Kei ApmrmoiMM,
Magenweh und schlechtem
Mage » nehme die bewährten

rteSermüna -iT
' alssr

'
s

ll ai »varaweUen
welche stets ficherett Erfolg
haben. Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . L 25 Psg . bei

Ir « « »« -
« Ivl ». Lol »» »» » »

RrdeMo « , Lrnck « ich SvlvU vo« Ly . Süß » Wilhelm»- «»« . lLrleptzo» Rr . IS ).
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